
Burg Hasegg
Münze Hall



Die Münze Hall präsentiert gemeinsam mit der Oesterreichischen Nationalbank 
und der Tiroler Numismatischen Gesellschaft die Ausstellung:

Netzwerk Geld
Münzen und Banknoten als Zeichen der Integration
Die reiche Salz- und Münz-Geschichte Halls ist heute noch in Bauten und Denkmälern der Stadt ersichtlich und erfährt in der Burg 
Hasegg eine zeitgemäße Weiterentwicklung. In der Burg Hasegg ist auch ein Münzmuseum angeschlossen, das seit seiner Neueröff-
nung 2003 über eine Rekonstruktion der damals revolutionären Walzenprägemaschine verfügt.

1477 verlegte Erzherzog Sigmund von Tirol die landesfürstliche Münzstätte von Meran nach Hall. Der Grund dafür ist wohl in 
der guten Befestigung der Stadt Hall und ihrer Nähe zu den Silberminen in Schwaz zu suchen.
Dementsprechend wundert es wenig, dass gerade in Hall 1486 die erste hochwertige Silbermünze mit der Prägung des ersten 
Talers geschlagen wurde.
Der 1486 in Hall erstmals geprägte Taler fand in ganz Europa und den Kolonien Spaniens Nachahmung. Er wurde sogar Namens-
geber für den heutigen US-Dollar sowie auch der japanische Yen im Haller Taler seinen Ursprung findet.

Münzen gelten neben Ihrer Hauptfunktion als Zahlungsmittel auch als eines der ersten Massenkommunikationsmittel.
Dynastische Verbindungen und Technologietranfer, wie ihn nicht zuletzt die Münze Hall praktizierte, lassen schon früh Ver-
flechtungen im europäischen Geldwesen erkennen. Die Einführung des Euro als gemeinsame Währung für rund 320 Millionen 
Menschen stellte die größte Währungsumstellung der Geschichte dar. Die Schaffung einer einheitlichen europäischen Wäh-
rung ist eine der Antworten Europas auf die Globalisierung der Weltwirtschaft und auf den wachsenden weltweiten Wettbe-
werb der Volkswirtschaften.

Als beliebte Tiroler Sehenswürdigkeit gehört der Hall AG-Betrieb in der Burg Hasegg heute zum Pflichtprogramm eines jeden 
Urlaubsgastes.

Ausstellungsdauer: Oktober 2015 bis Juni 2016
Öffnungszeiten:         November bis März, Dienstag bis Samstag von 10.00 bis 17.00 Uhr
                           April bis Oktober, Dienstag bis Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr


